
, -· INDUSTRIE, HANDWERK, BAUGEWERBE -
. ' 

Die Industrie im Juni 1953 
(Ohne öffentlidie Versorgungsbelriebe der Gas- und Elektrizitätserzeugung und ohne Baugewerbe) 

Die Geschäftstätigkeit der Industrie wurde im Juni 
von der Saisonheweguug und den in den Sommermo­
naten weit stärker als sonst anfallenden Urlaubszeiten 
stark beeinfl.ußt. Während jedod1 aus diesen Gründen 
Produktion und Umsatz zurückgingen, hielt sich der Auf­
tragseingang nahezu auf seinem im Vormonat erreichten 
hohen Stand, die Beschäftigtenzahl nahm sogar nochmals 
erheblich zu. Audi in den beiden kommenden Monaten 
werden die sommerlichen Einflüsse retardierend wirken, 
doch zeigt die Bewegung der Auftragseingänge und der 
Beschäftigtenzahl das Vertrauen in die weitere Ent-
wicklung. · 

Arbeitstäglich berechnet nahmen die Produktions­
menge rim 3,6 vH und der Inlandsumsatz um 4,0 vH ab, 
dagegen ging der Auslandsumsatz nur geringfügig um 
1 vH zurüik. Auch die Anftregseingiinge sanken nur um 
1 vH, sie blieben höher als die Umsätze, die sie um 6 vH 
übersdiritten. 

Die Zahl der in der Industrie Beschäftigten, die seit 
Februar ständig gestiegen war und im Mai zum ersten­
mal die Millionengrenze überschritten hatte, nahm weiter 
um 5000 zu. Der Rückgang der Arbeitslosenzahl lag je­
dod1 wie smon im Vormonat mit 2961 weit unter der 
Beschäftigtenzunahme in der Industrie. Der Grund dafiir 
ist die Aufnahme von Sowjetzonenflüditlingen. Die Ge­
samtzahl der Arbeitslosen liegt mit 71 198 etwa um die 
Zahl der Sowjetzonenfliimtlinge höher als Ende Juni des 
Vorjahres mit 61 786. 

Verglidien mit den Vorjahren hat die industrielle 
Tätigkeit im ersten Halbjahr 1953 wiederum zuge­
nommen. 

Zeit 

1. Halbjahr 1951 

2. Halbjahr 1951 

1. Halbjahr 1952 

2. Halbjahr 1952 

L Ho lhi ahr 1953 

Produk1ion&indel( 
1936 = 100 

135,8 

136,9 

143,3 

149,3 

151,6 

Zohl der 
Bee,chliftigtrm 
MD in 1000 

911 

939 

949 

981 

992 

Der Produktionsindex ist vom ersten Halbjahr 1951 
bis zum ersten Halbjahr 1952 um 7,5 Punkte (Prozente 
des Standes von 1936) gestiegen und weiter bis zum 
ersten Halbjahr 1953 um 8,3. Wird der Index des ersten 
Halbjahres 1953 mit dem vorhergegangenen zweiten 
Halbjahr 1952 verglidieu, so ist nur eine Steigerung von 
2,3 Puukten festzustellen; hierbei kommen die erheb­
lichen . Unlersdiiede in den Wirtschaftslagen zwisdien 
dem ersten und dem zweiten Halbjahr zum Ausdruck. 
Im zweiten Halbjahr liegt regelmäßig der Höchststand 
des Jahres, verursad1t vor allem durch das Weilmadits­
gesdiäft, während die Produktion im ersten Halbjahr 
von dem winterlimen Tiefstand iler Baustoffgruppen 
beeinflußt wird. Audi die Besdiäftigtenzahl hat sidi im 
ersten Halbjahr beträditlich erhöht, ohne jedoch i.lie 
Steigerung' der Produktionsmenge zu erreidien. Der 
Grund dafür liegt in dem ständig zunehmenden Produk­
tionsergebnis je Beschäftigten (Erhöhung der Produk­
tivität). Vom ersten Halbjahr 1951 bis zum ersten Halb­
jahr 1952 stieg die Zahl um 35 700, weiter bis zum 
ersten Halbjahr 1953 um 42 900. 

Index der arbeit5tiigl. Industrieproduktion in Baden-Württ. 
(1936 = 100) 

~mle Indll.Buie 
1952 1953 

llauptgruppen 

1 1 

1 Venind. 
luduuriegnipp,en Mai Juni 1th1i Juni Juni gir-~n 

Mai in ,·H 

Gesamte Industrie ......... 145,7 ]45,2 160,3 154,5 - 3,6 
Bergbau ................ 132,6 133.5 159,0 152,0 - 4,4 
Grundstoffe u. Produktions-

güter ....... ' ......... 136,4 136.6 119,2 145,2 - 2,7 
Investitionsgüter ...... , .. 181,8 186,2 193,1 181,6 - 6,0 
Verbraud,sgüter ... ' ..... 124,3 119.7 lH,4 M0,7 - 2.6 
Nahrungs- und Genußmittel 114,5 118,8 Ll2,8 133,4 + 0,5 

Steine und Erden, Keramik , 195 191 224 201 - 8,9 
NE-Metalle . ·········· .... 151 157 164 167 + 1,5 
Eioen•, Stahl- und Tempergul3 139 140 107 l07 ± 0 
Masd:rinenhau ····•····'.'. 213 211 227 203 -10,6 
Fahrzeugbau .... ····· ..... 180 183 174 168 - 3,3 
Elektrotedmik ........... 273 287 331 312 - 5,6 
Fcinmedianik und Optik . .. 150 141 145 144 - 0,5 
Eisen-, Stahl-, Bled:i- und 

Metallwaren ............ 106 l06 112 ll2 ± 0 
Spiel- und S d:,_m~cluad, en .. 84 79 94 92 - 2,2 
Che01ie .. ·····•···· ....... 136 141 147 1-16 - o,e 
Glas') 00,0000LOO 0000000000 142 151 239 220 - 8,1 
Sägerei nnd Holzbearbeitung 107 113 119 116 - 2,3 
Holzverarbeitung •·· ....... 115 111 146 UI - 2,8 
Papiererzeugung ········· .. 98 87 ll6 ll7 + 0,6 

Papierverarbeituu~ u. Drndt 139 143 165 160 - 2.1 
Gummi• und Asbestwaren ... 218 196 269 272 + o.a 
Ledererzengnng .. ·······•· 81 73 85 81 - 5,0 
Ledenera rbei tung ······· .. 120 118 129 125 - 3,1 
Sd:mbe ... ···············. ll4 93 123 99 -19.1 
Textil und Bekleidung 125 122 152 150 - 1. 1 
Lebensmittel {ohne Zndter) 133 146 156 159 + 2,1 

Brauerei . '····•·· ........ 123 128 146 123 -15,8 
Tabakverarbeitung ... ' ..... 90 88 103 110 + 6.9 

1) Ab Augo,t 1952 einB<hl. Glasveredlung und -verarbeilung. 

Produktion: Die Produktion ist mengenmäßig von 
160,3 vH des Standes von 1936 auf 154,5 gefallen. Ab­
gesehen von einer leichten Produktionssteigerung der 
Nahrungs- und Genußmittel ist die Erzeugung in sämt­
lichen Hauptgruppen zurückgegangen; besonders stark 
sind die Investitionsgüter betroffen, deren Index um 
6 vH gesunken ist. 

Von den einzelnen Industriegruppen haben nur wenige 
nennenswerte Zugänge aufzuweisen. Die höchste Zu­
nahme zeigt die Tabakverarbeitung mit 6,9 vH, die auf 
die verhraudisfördernd wirkende neue Steuerordnung 
für Zigaretten zurückzuführen ist. Die meisten Gruppen 
haben Produktionsrückgänge; mehr als 10 vH betrugen 
diese in den Gruppen Sdrnhe mit 19,1 vH, Brauereien 
(Bierausstoß) mit 15,8 vH und Masdiinenbau mit 10,6 
vH. Die Smuhindustrie befindet sidi in dem jährlidi im 
Juni und Juli wiederkehrenden jahreszeitlichen Tief­
stand der Produktion, diese Zeit wird von einer Anzahl 
Firmen benutzt, um Ferien für- den gesamten Betrieb 
durchzuführen. Der Bierausstoß hat unter dem Einfluß 
des regnerisdien Wetters gestanden, Im Masdiinenbau 
war der Rüikgang smon von dem seit einigen Monaten 
sinkenden Auftragseingang angekündigt, dodi ist die 
Produktion mit 203 vH des Standes von 1936 immer 
nodi recht hoch. Im Durchsdmitt des ersten Halbjahres 
1952 betrug sie 205, im zweiten Halbjabr 199 uml 1953 
im ersten Halbjahr 208. Im Bundesgebiet hatte der In­
dex für den Masdiinenbau im Juni 1953 erst 191 er­
reidit. 

Umsatz: Der arbeitstäglime Inlandsumsatz ging von 
58,3 Mill. DM auf 56,0 Mill. DM zurück, während der 
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Umsotz in der Industrie in Baden-Württemberg 
in 1000 DM 

lndu!Uiel1auptgrllppep 
lodu11triegruppeo 
Geeamte Iudu.11-lrie 

1952 1953 

Mai I Juni Mai I Juni 

1. Bergbau 1) • , , •••••••••• 

II. Grundstoffe und Pro­
duk1ionsgü1er ....•..•• 
lllinernlölverarbci lu ng') 
Eiscnsdtaffcnde Ind . .... 
NE-1\letnllind. n. -gießerei 
Eisen•, S1ohl- u. Temper-

gießerei ........•... 
Steine und Erden 
Siigerei 11. Hobbearbeitg. 
Chemie, einschl. Kohle-

wer1s1off c .... _ ...... 
Papiererzeugung 
Gummi- und Asbest• 

verorheitung .. , ..•.. 

III, lm·eslitionsgüter ..... . 
Stuhl- uml Eisenbau ... . 
Maschinenbau ..• , .•.•.. 
Fahr~eugbau ..•. , , .... 
Schiffbau (cinsd,1. Luh-

fohrzengbau) ....... . 
Elektro1cdmik 
Feinmedrnnik und Op1ik 
Eieen-, Stahl-, Bleeh- und 

Metallwaren •. , •..•.• 

IV. Verbrn11msgüter 
Musikinstr., Spiel waren, 

Sehmudcw., Sportgeräte 
Feinkeramik , ... - , ... . 
Glosinduurie ......... . 
Hohvcrarbehdng ..... . 
Papiervernrbei111ng ... . 
Drude .......•........ 
Kunststoffverarbeitung 
Ledererzeugung 
Leden·erarbeitung ..... . 
Sehuhinduetric ..•..... 
TcJ<lilinduslric .•.. _ ... 
Wiiodierei, Färberei und 

chcm. Reinigung .... _. 
Bekleidungsindustrie ... . 

V, Nnbrunge- 11. Genußmillel 
Lebensmittel .. } 
Zucker • , •..... · · · · · • · 
Mild1vcrwertuug 
ßra11erei und Mälzerei .. 
Spiritus ...•....•...... 
Tabakverarbeitung ..•.. 

Insgesamt u10natlich 
arbeilotäglidi ... 

Auslnnd mona1licl, ...... 
arbeilsläglidi ... 

5 675 

262 828 
994 

l 826 
36 043 

19 094 
41 428 
33 602 

75 128 
46 548 

8 165 

585 891 
13 902 

201 ]66 
145 204 

457 
94 377 
51344 

79 421 

440 385 

l5 106 
3 200 
S 560 

37 269 
25 165 
26 396 
7178 

23 878 
6 005 

38 216 
202 606 

1 578 
48 228 

195 936 

99 540 

22 231 
24763 

J 568 
45 834 

1490 715 
59 628 

164 392 
6 576 

5 819 

2"15 154 

992 
l 609 

32 978 

18 426 
39 366 
32 579 

72 617 
36 801 

7 566 

562179 
15 735 

182 205 
145 5-15 

1 129 
95 530 
48 030 

74 305 

38] 256 

13 063 
2 993 
4 929 

34 910 
22 03•1 
25 947 

7 052 
23 092 

S 164 
31 l00 

172 612 

l 354 
37 006 

192 042 

97 831 

22 932 
25 667 

3 381 
42 231 

1386750 
58 961 

151 246 
6 423 

4 688 

256 333 
92-J 

1 009 
33 259 

14 881 
47 BH 
30 347 

76 913 
39 399 

9 757 

593 036 
14 924 

186 730 
151 039 

l 022 
113 633 

49 972 

75 716 

448 740 

14 563 
3 376 
5 887 

~9 73-1 
22 702 
27 388 

9 879 
24 511 

S 791 
37 SH 

207 989 

l 508 
•17 869 

216 987 

I09 895 

22 766 
30 ·100 

3 462 
50 464 

15l9 78-1 
66 078 

178 942 
7780 

1) Ein,d,liclllidt ErJülgewinnung (lnduslriegrappe 216). 
~) Oh:ue Ert1ölgcwinuung. 

5 704 

271 365 
1 054 
1 l47 

33 489 

1-1638 
-19 932 
33 546 

9 915 

647 32•1 
17 677 

2)2634 
154 631 

l 659 
)23 879 
53 141 

83 703 

468 407 

18 137 
3 668 
6 506 

43 •172 
25 507 
29 661 
10 653 
26 080 
6 130 

28 075 
223 659 

1 451 
4S 408 

232 •17-1 

122 521 

M652 
28 575 
3 463 

53 263 

1625 27,1 
63 676 

197 289 
7 717 

Auslamlsumsatz mit 7,72 Mill. DM gegenüber 7,78 Mill. 
DM im Vormonat nur leicht gesunken ist. 

Im ersten Halbjahr 1953 betrug tler Inlandsumsatz 
insgesamt 8,14 Milliarden DM, gegenüber 8,62 Milliar­
den im zweiten Halbjahr 1952 und 7,81 Milliarden im 
ersten Halbjahr 1952. Damit wurde der monatliche 
Durchsdinitt des Jahres 1952 von 1,37 Milliarden DM im 
ersten Halbjahr 1953 mit l,36Milliarden annähernd wie­
der erreid1t. Der mengenmäßige mit Hilfe der Preis­
l1ereinigung berechnete Umsatz liegt im Monatsdurch­
sdmitf des ersten Halbjahres 1953 etwa 2,5 vH höher 
als im Jahre 1952. 

Der Auslandsumsatz hatte von 981 Mill. DM im ersten 
Halbjahr ~952 auf 986 Mill. im zweiten Halbjahr und 
1034 Mill. im ersten Halbjahr 1953 zugenommen; sein 
Volumen ist aber erheblich höher gestiegen, als es die 
W ertzahleu erkennen lassen. Da für die Preishereini­
gung des Auslandsumsatzes noch keine Preisindizes vor­
liegen, läßt sich die genaue mengenmäßige Steigerung 
nicht heredmen. 

Auflrogseingang: Insgesamt ist der Wertindex der 
Auftragseingänge von 216 auf 214 vH des Standes von 
1949 oder von 118 auf 117 vH des Standes von 1951 
leicht zurückgegangen. Mit Einführnng der Basis von 
1951 = 100 wird zugleich die Trennung der Indizes für 
die Auftragseingänge aus dem Inland und dem Ausland 
ermöglid1t. Die Inlandsaufträge sind seit Januar ständig 
von 92 vH des Standes von 1951 auf 116 im Mai und 118 
im Juni gestiegen; daran sind vor allem die Gru11pen der 
Konsnmgiiter Sdrnhe, Textil und Bekleidung beteiligt, 
ferner tlie Holzverarbeitung und die Elektrotedinik. Die 
Auslandsaufträge dagegen sind ..-on ihrem im Mai cr­
reiditen hohen Stand von 141 auf 113 zuriic.kgegangen. 

BeschäCtigte1) in der Industrie von Baden-Würllemherg 

1952 1953 
Art 

Jnni 

nach Bcsdiäfligtengruppen 
Inhaber u. AngeSlellte einsdil. 

kfm. u. lechu. Lehdinge . . 157 499 158 065 

Arbeiter ohne gewerbliche 
Lelirlinge ..... , . , . . . . • . . 757 568 759 568 

Gewcrhlidie Lehrlinge . . . . . 37 863 38 254 

Beschäftigte insgesamt 
ohne Heimarbeiter . . . . . . 952 930 955 887 

aad1 Industriehanptgruppen 

Dcrgbnu . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 626 4 615 

Grundstoffe· und Produktion•· 
gütcr . . . . . . . . . . . . . . . . • 137 699 138 161 

Investitionsgüter .........• 

Verhrnuch,gütcr ...... , ..• 

Nahrungs• und Gcnullmillel 

Deschärtigte insgesaml 

394 739 396 700 

344 473 343 555 

11 393 72 856 

'.\hi 

167 166 

789 267 

44 062 

l 000 •195 

4 ·198 

]37 967 

414 777 

· 370 ow 
73 204 

ohne Hcimarbciler ..... - 9,2 930 955 887 1 000 495 

1 ) StanJ jcweih MonB.Ucode: 

Juoi 

167 789 

793 353 

H 133 

1 005 575 

4 502 

138 866 

416 S07 

371 748 

73 952 

1 005 575 

Besdiähigung: Die Zunahme der Beschäftigtenzahl 
um 5000 anf 1 005 575 betrifft sowohl Angestellte wie 
Arbeiter. In den Hauptgruppen blieb nur die Besd1äfti­
gung im Bergbau auf gleiclier Höhe, die übrigen vier 
Hauptgruppen hatten steigende Zahlen aufzuweisen. In 
den einzelnen Industriegruppen verteilte sich die Zu­
nahme auf viele Gruppen, unter denen nur Textil mit 
einer Steigerung von 800 und Gemüse- nnd Obstver­
wertung mit 855 zu bemerken sind. Die vereinzelt ge­
bliebenen Rüc.kgänge sind geringfiigig. 

Gehülter, Löhne und geleistele Arbeirerslunden · 
in Enden-Württemberg 

Cchülte.r ; Löhne 
Gelci11tcle Arheitentuodcn 

G~hähcr insgesnmt in 1000 DM .. 
Gehaltskosten je Angcstellten1) 

monatlich in DM Tr• .. 

Löhne insgesamt in 1000 Dl\I .... 
Toglolmko,tcn je Arbeiter') in Dl\I 
G cleis 1e1 e Arb cilcrs tunden 

insgesamt in 1000 Stunden .... 
Geleis1e1e Arbeilerslanden 

je Arbeiler und Tag in Stunden 

69 946 

437 
222 533 

10,39 

151 108 

7,08 

7S 130 15 Oi6 76 J86 

-IM 159 ~57 
233 6'.!7 ~l-1112 !!30 166 

10,72 10,17 10,63 

159 796 147 41-1 151 765 

7,M 7,09 7,H 

1) Ilorcd:tncl mit der Zahl d.er Inhaber und Angeslclhen, einsdlließli-rh du 
kauhnlinni:afflec Lehrlinge. 

1 ) Bcr-c:c-hnet mit der Zab] der Arbeiter, eiusd:i.lie0lirh der K~werblidicn 
Lehrlinge, sowie uoter Berücksidi.tigung i.ler- bezahlten Feierloge. 

Gehälter, Löhne und Arbeitszeit: Die Gehalts- und 
Lohnsummen haben mit den gestiegenen Beschäftigten­
zahlen zugenommen, die Gehaltssummen von 75,9 Mill. 
DM auf 77,4 Mill. DM und die Lolmsummeu von 227,2 
Mill. DM auf 233,4 Mill. DM. Die je Arbeiter geleisteten 
Stunden sind infolge der zahlreichen Urlaubstage von 
täglich 7,7 auf 7 ,24 Stunden zurückgegangen. 
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Auftragseingang der lndustrie1) in Baden-Württemberg 
(arbeilstäglid:t nach beteiligleo lnduolriegruppcn) 

Auftr1gteiDgBug (Wer1indes:) Aaft:ra,gseinbraTIJ!; in -..·H 

Ge11arulr lndu:t.trie ßa.11i111 1949 = 100 Basis 1951 = 100 dee Un1lli:lllt.zl.ls 

lndu!!lriegrupp~n 1952 1953 1953 1952 1953 

1, Vj, 1 2. \'j. 1 ll:ai 1 Juui 1. \'j, 1 2,\'j, / l\h.:i 1 Juo; J,\'j, 1 2. \'j. 1 :\lai 1 Juni Mai 1 Juni lhi Juai 

1 

Industrie insgesamt ........ 178 184 176 l91 183 210 216 214 100 115 118 117 95 104 10,J 106 

Steine und Erden .......... 136 205 205 218 139 258 268 256 80 149 155 1-16 90 98 94 95 
l\Iaschinenbau ............. 264 220 222 216 222 219 217 219 116 115 ]14 115 85 86 83 81 
Fahrzeugbau .............. 238 . 274 245 256 239 271 304 219 120 136 153 109 97 91 105 82 
Elektrotechnik ............ 213 211 195 219 2.16 27l 266 295 121 140 137 152 102 103 102 115 
Feinrnedtanik und Optik •.•. 2-13 241 221 240 235 253 257 241 113 ]•l'J 12-1 116 101 101 102 wo 
Eisen·, Stahl-, Blew• und 

Mehllwaren ............ 195 200 199 200 193 2l5 213 214 97 107 107 107 92 95 94 95 
Chemie .......... ' ........ 156 160 162 161 171 185 l92 180 115 120 ll2 100 96 103 100 
Feinkeramik .............. HO 133 132 134 144 159 168 153 Bl 89 92 86 89 91 99 92 
Glas ...................... 213 238 227 238 236 282 262 273 111 133 123 129 82 105 88 91 
Holzverarbci 1ung • 1 •••••••• 159 188 178 193 95 113 107 116 97 106 
Papiererzeugung .......... 236 160 l52 139 l 78 193 J9,I 199 78 84 85 B7 88 91 106 110 

Papierverarbeitung ........ 165 172 l72 172 79 82 82 B3 101 99 
Ledererzeugung , ..... _ .... 107 131 l27 180 92 110 l65 141 70 106 125 107 127 168 150 133 
Sdiuhe •••••••••••••••••• lll 150 132 188 125 )69 150 200 86 117 104 138 80 131 84 165 
Textil • , ••••• ' ••••••••••• 117 138 134 161 165 )84 198 198 95 106 114 114 104 130 130 ]3,1 

Bekleidung ... ·••······· .. 166 203 179 223 99 ll9 105 131 IJ6 125 

1) Oho.e BargLaa. 1owit1 ohniP.. Nahrung'-- und GenuBmhtel. 

Das Bauhauptgewerbe in Baden-Württemberg im 2. Vierteljahr 1953 
(Industrie• und Handwerksbetriebe mit mindestens 20 Desdiähigten) 

Bauleistung 
Die im März begonnene außerordentlime Steigerung 

der Bautätigkeit setzte sich im zweiten Vierteljahr 1953 
fort. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg von 
32,9 Mill. im ersten Vierteljahr auf 56,7 Mill. im zwei­
ten Vierteljahr oder um 72 vH; im Vorjahr nahm die 
Zahl in derselben Zeit nur von 31,5 Mill. auf 46,9 l\fül. 
oder um 49 vH zu. 

Monatlich berechnet erhöhte sicl1 die Zahl der Ar• 
beitsstunden von 16,0 Mill. im März auf 18,2 Mill. im 
April, 18,9 Mill. im Mai und 19,6 Mill. im Juni. 

Beschäftigung 

Die Zahl · der im Bauhauptgewerbe Beschäftigten 
überschritt im Mai bereits den bisherigen höcli.sten 
Stand von 103 650 im Juli 1952; sie nahm von 95 345 
Ende März auf 102 860 Ende April zu, weiter auf 

Beschiiftigle und Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

1952 Juli ............... . 
August ............ . 
September ......... . 
Oktober ........... . 
November ......... . 
Dezember ......... . 

1953 Januar ............. . 
Februar ........... . 
Mörz .............. . 
April ....•......... 
lllai ...•............ 
Juni , , ............. . 

1) Stand jeweils Mona1>1etide. 

Besch!iiftigte1) 

103 651 
]02 301 
100 632 

99 912 
92 056 
77 492 

70 477 
74 524 
95 345 

102 860 
104 866 
107 468 

Arbeit&&,uaden in 1000 

morutl:ich l arbeiUUiglich 

l9 367 717 
19 095 74-1 
18 872 726 
l8 411 663 
15 598 657 
12 079 483 

8 HS 325 
85ll 355 

15 979 615 
18 260 761 
18 068 820 
19 505 768 

104 866 im Mai und 107 468 im Juni. Verglichen mit 
eiern winterlichen Tiefstand im Januar von 70 477 Be­
scli.äftigten beträgt die Zunahme bis Juni 36 991 oder 
52 vH, im Vorjahr hatte sie nur 23 496 oder 35 vH be­
tragen. 

Die Zahl cler Inhaber uncl Angestellten ist von 7261 
im März auf 7507 im Juni gestiegen; ihr Anteil an der 
Besd1äftigtenzahl ist jedoch verglichen mit dem Vor­
jahr etwas zurückgegangen, er betrug 1953 im Juni 
7,0 vH, 1952 waren es 7,3 vH. 

Die Zahl cler Facharbeiter hat wie in jeder Bau­
saison weniger zugenommen als die der Helfer und 
Hilfsarbeiter; die Anteile verglichen mit dem Vorjahr 
haben sich nur wenig verändert, sie betrugen im Juni 
1953 für die Facl1arbeiter 39,0 vH, die Hilfsarbeiter 
47,3 vH und die gewerblicli.en Lehrlinge 6,7 vH. 

Die Beschäftigten nach Gruppen 

Monat 

1953 Januar ........ 1 998 5 083 30 436 26 879 
Februar ...... 2 006 5 122 31830 29-~73 
Miirz .... ····· 2 020 52cll 37970 43 796 
April ········. 2 019 5 370 40 515 48 005 
!llai ' .... ' .... 2 020 5 427 4) 19'1 ,i9 16 7 

Juni .. ········ 2 029 5 478 41 908 50 868 

6 OBI 
6 093 
6 318 
6 951 
7 058 
'i 185 

70 -177 
7452'1 

95 345 
102 860 
10-1 866 
107468 

') Ein,dilicßlim koufm_ und 1edan_ Lehrlinge. 
1) Ei.n!ld1lieSlid, Ucr engc.slelllen,.·ersicherungsp:O.ichtigen Poliere~ Sd1ad1t• 

meEJ!.tei: und Mci5tcr. 
,) Mh An.l12rnlingen, Prak.1ikall1en u.od Umschülen:i. 

Leistung nach dem Zwe<.k der ~auten 
Der Anteil der Wohnungsbauten hat sich im zweiten 

Vierteljahr weiter vergrößert, er überschritt im Juni 
den Anteil der Verkehrs• und öffentlichen Bauten, die 
bis dahin an der Spitze lagen. Die Zahl der für den 
Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden hatte bereits 
im Mai mit 6,84 Mill. ihren bisl1er höchsten Stand 
iiberholt. 

Das Verhältnis zwischen Neubauten und Instand­
setzung verscl1ob sich weiter zugunsten der Neuhauteu, 
die nunmehr 82 vH der gesamten Arbeitsstunden um• 
fassen. Die Zahl der für Enttrümmerung und Abbruch 
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